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Anlage 1 – Stadt Castrop-Rauxel 

Stadt Castrop-Rauxel  

  
Bedeutung/ Funktion  

 Mittelzentrum 

 Gemeindetyp: Große kreisangehörige Stadt 

Bevölkerungsverteilung/ -entwicklung1 

Stadtteile Einwohner (30.06.2014) Einwohnerentwicklung 

2007-2014 in % 

Gesamtstadt 

unbekannt 

Behringhausen 

Castrop 

Deininghausen 

Dingen 

Rauxel-Nord 

Rauxel-Süd 

Bladenhorst 

Habinghorst 

Ickern-Nord 

Ickern-Süd 

Pöppinghausen 

Henrichenburg-West 

Henrichenburg-Ost 

Bövinghausen 

Frohlinde 

Merklinde 

Obercastrop 

Schwerin 

74.887 

2 

1.820 

8.363 

1.887 

915 

4.439 

6.399 

1.150 

8.918 

3.702 

11.657 

776 

1.511 

3.887 

2.257 

3.373 

1.063 

6.287 

6.481 

-3,5 % 

-99,8 % 

-1,6 % 

-0,7 % 

-9,1 % 

+3,4 % 

-5,2 % 

-4,4 % 

-5,3 % 

+0,7 % 

-7,1 % 

-6,5 % 

-1,1 % 

±0,0 % 

+2,6 % 

-5,4 % 

-4,8 % 

-1,0 % 

+5,2 % 

-0,1 % 

Arbeitsplatzschwerpunkte (> 500 Beschäftigte)2 

 Stadtverwaltung Castrop-Rauxel (ca. 1.000 Beschäftigte) 

 Dienstl. - Gewerbe- und Landschaftspark Erin (in Vermarktung) (ca. 730 Beschäftigte; 

bei voller Vermarktung geschätzt ca 860 Beschäftigte) 

 Gewerbe- und Distributionszentrum, Ickern I/II (in Vermarktung) (ca. 500 

Beschäftigte; bei voller Vermarktung geschätzt ca 530 Beschäftigte) 

                                           

1  GKD-Radar, Gemeinsame Kommunale Datenzentrale Recklinghausen 

Zweckverband (30.06.2014). 

2  Angaben der Stadt Castrop-Rauxel (Februar 2015) 
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Stadt Castrop-Rauxel  

   Mittelstandspark Ost (in Vermarktung) (ca. 270 Beschäftigte; bei voller Vermarktung 

geschätzt ca 580 Beschäftigte) / Gewerbe- und Industriegebiet, Deininghauser Weg (in 

Vermarktung) (ca. 150 Beschäftigte; bei voller Vermarktung geschätzt ca 590 

Beschäftigte) 

 Gewerbegebiet Habinghorst (ca. 600 Beschäftigte) / Gewerbegebiet "Zum Düker"  

(ca. 250 Beschäftigte) 

 Gewerbegebiet Henrichenburg (ca. 590 Beschäftigte) 

 Gewerbegebiet Merklinde (ca. 600 Beschäftigte) 

 Gewerbegebiet Westring/ Herner Straße (ca. 700 Beschäftigte) / Westring Center (in 

Vermarktung) (ca. 100 Beschäftigte; bei voller Vermarktung geschätzt ca 230 

Beschäftigte) / Dienstl. - Gewerbe- und Landschaftspark Erin (in Vermarktung) (ca. 730 

Beschäftigte; bei voller Vermarktung geschätzt ca 860 Beschäftigte) 

 Mittelstandspark West; (in Vermarktung) (ca. 150 Beschäftigte; bei voller Vermarktung 

geschätzt ca. 280 Beschäftigte) / Rütgers (in Vermarktung) (ca. 550 Beschäftigte; bei 

voller Vermarktung geschätzt ca 880 Beschäftigte) 

Einzelhandel (Standorte > 2.000 qm Verkaufsfläche)3 

 Hauptzentrum Altstadt; ca. 24.200 qm 

 NVZ Lange Straße (Habinghorst) (z. B. Polstermöbel Habinghorst); ca. 7.200 qm 

 NVZ Ickern, ca. 6.600 qm 

 NVZ Henrichenburg; ca. 2.250 qm 

 NVZ Schwerin; 3.500 qm 

 NVZ Rauxel Nord; 2.300 qm 

 Sonderstandort Westring (Behringhausen) (z. B. Gartencenter Augsburg, 

Hagebaumarkt); 16.300 qm 

 Sonderstandort Siemensstraße (Habinghorst) (z. B. Real Lebensmittel, Möbel Boss, 

Tedox, Media Markt); ca. 22.320 qm 

 Merklinde, Bockenfelder Straße 323; Möbel Tegro; 7.200 qm 

 Rauxel-Süd, Dortmunder Straße 32; Edeka; 2.250 qm 

Einzelhandelsentwicklung seit 20044 

 Leerstände in den Zentralen Versorgungsbereichen nehmen zu.  

 Anzahl der autokundenorientierten Betriebe an nicht integrierten Standorten außerhalb 

der Zentren nimmt zu. 

Schulen5 

Hauptschulen: 

 Castrop-Rauxel, Icken: Franz-Hillebrand-Schule  

 Castrop-Rauxel, Castrop: Schillerschule (zum Schuljahresende 2014/15 aufgelöst)  

                                           

3  Angaben der Stadt Castrop-Rauxel (Februar 2015) 

4  ebenda 

5  Homepage der Stadt Castrop-Rauxel: http://www.castrop-

rauxel.de/Inhalte/Familie_Bildung_Soziales/Familie_und_Bildung/Kinder_und_Jugendliche
/Schulen/Schulverzeichnis/index.php?db=330&form=report (abgerufen am 12.11.2015) 
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Stadt Castrop-Rauxel  

  Realschulen: 

 Castrop-Rauxel, Habinghorst: Fridtjof-Nansen-Realschule  

 Castrop-Rauxel, Castrop: Johannes-Rau-Realschule  

Gesamtschulen: 

 Castrop-Rauxel, Henrichenburg: Janusz-Korczak-Gesamtschule  

 Castrop-Rauxel, Rauxel: Willy-Brandt-Gesamtschule  

Gymnasien: 

 Castrop-Rauxel, Castrop: Adalbert-Stifter-Gymnasium  

 Castrop-Rauxel, Rauxel: Ernst-Barlach-Gymnasium  

Förderschulen: 

 Castrop-Rauxel, Rauxel: Martin-Luther-King-Schule  

 Castrop-Rauxel, Deinighausen: Hans-Christian-Andersen-Schule  

Berufsschulen: 

 Castrop-Rauxel, Habinghorst : Berufskolleg Castrop-Rauxel 

Zum Schuljahresende 2014/15 bzw. Schuljahresbeginn 2015/16 : 

 Auflösung der Schillerschule, Schillerstr. 11: Wechsel der verbleibenden drei Jahrgänge 

(7 Klassen) an die (auslaufende) Franz-Hillebrand-Hauptschule, Uferstr. 36 (s. dazu 

auch aktuelle Schulstatistik) 

 Wechsel der Sekundarschul-Dependance Nord mit einem Jahrgang (2 Klassen Jahrgang 

6) aus dem Gebäude Uferstr. 36 in den Süden (Gebäude Schillerschule) 

Zum Schuljahresende 2016/17 bzw. Schuljahresbeginn 2017/18:  

 Wechsel des verbleibenden Jahrgangs 10 der Janusz-Korczak-Gesamtschule, 

Waldenburger Str. 130 (auslaufend) ins Gebäude Franz-Hillebrand-Hauptschule, 

Uferstr. 366 

Krankenhäuser7  

 Castrop-Rauxel, Castrop: Katholisches St. Rochus-Hospital  

 Castrop-Rauxel, Rauxel: Evangelisches Krankenhaus 

Planungsrelevante Entwicklungen seit 20048 

Wohngebiete (> 50 WE)  Am Scheitensberg (BP 189); Wohngebiet; ca. 54 WE;  

BP seit 2009; aktuell ca. zwei Drittel realisiert 

 An der Freiheit (VBP 38); Gesundheitszentrum 

Wohnbebauung; ca. 56 WE; BP 2012; Realisierung in 

Kürze abgeschlossen 

 Dammstraße, zwischen Herrenland und Emschertalbahn 

(BP 167);Wohngebiet; ca. 53 WE; BP 2004; Realisierung 

                                           

6  Angaben der Stadt Castrop-Rauxel (Februar 2015) 

7  Homepage Kreisverwaltung Recklinghausen: https://www.kreis-
re.de/default.asp?asp=adressergebnis&TopMenu=400&leftmen=411&ort=kreisweit&tf14=

ON (abgerufen am 12.11.2015) 

8  Angaben der Stadt Castrop-Rauxel (Februar 2015) 
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  2014 weitestgehend abgeschlossen 

 Dammstraße, zwischen Herrenland und Emschertalbahn 

(BP 167); Wohngebiet; ca. 53 WE; BP 2004; 

Realisierung 2014 weitestgehend abgeschlossen 

Gewerbegebiete  Bladenhorst, Mittelstandspark West (von-Hofmann-Str.); 

kein BP; Gewerbegebiet; ca. 12 ha; Aktuell in der 

Vermarktung; Vermarktungsstand knapp 50 % 

 Umgestaltung und Ausbau Busbahnhof in der Altstadt; 

Abschluss 2004 

 Umgestaltung/ Aufwertung Berliner Platz 

(Hauptbahnhof); Abschluss 2004 

sonstige Vorhaben im Be-

reich der Stadtentwicklung 

und Verkehrsinfrastruktur 

mit direktem Bezug zum 

ÖPNV 

 P+R-Anlage Hbf.; Erweiterung um 120 Stellplätze 

 Ausbau von 8 Bushaltestellen 

 ZOB Münsterplatz 

Planungsrelevante Entwicklungsvorhaben bis 20209 

Wohngebiete (> 50 WE)  Rauxel, Briloner, Straße (BP 234); Wohngebiet ca. 100-

120 WE; frühestens ab 2016 BP in Aufstellung 

 Merklinde, Johannesstraße (BP 186 A); Wohngebiet; 2,1 

ha, 63 WE oder alterantiv 37 WE und 40 WE in 

Altenheime; aktuell keine Entwicklung durch 

Eigentümer; BP in Aufstellung 

 Ickern, westlich Recklingh. Str. und südlich Mittelstands- 

park Ost (BP 144 B); Wohngebiet; ca. 180 WE; noch 

keine Entwicklung Zeitpunkt offen; BP 2012 

 Ickern, Herderstraße; Wohngebiet; ca. 50 WE; ab 2017; 

Aufstellungsbeschluss BP vorrs. in Kürze 

 Habinghost-Wohnen an der Emscher/ nördlich der 

Heerstr. (BP 166); Wohngebiet ca. 50 WE Realisierung 

noch fraglich; BP im Verfahren 

Gewerbegebiet  Schwerin, Dortmunder Str./ Mengeder Str. (BP 188); 

Gewerbegebiet; 5,6 ha; ggf. ab 2016, BP in Aufstellung 

 Ickern, westlich Recklingh. Str. und südlich 

Mittelstandspark Ost (BP 144 B); Gewerbe- und 

Industriegebiet; ca. 55 ha; GE/ GI: ca. ein Drittel 

bebaut; BP 2012 

 Rauxel Süd; Grutholzallee; Anfrage von IKEA 

Einzelhandel  Rauxel, Pallasstraße (VBP 44); Nahversorgung; 799 m² 

Verkaufsfläche; 2015/16; VBP in Aufstellung 

sonstige Vorhaben im Be-  Erneuerung der Brücke Lambertstraße (Erneuerung 

                                           

9  Angaben der Stadt Castrop-Rauxel (Februar 2015). 



Fortschreibung des Nahverkehrsplans Kreis Recklinghausen – Anlagenband I 

____________________________________________________________________________________  

Mathias Schmechtig NahverkehrsConsult – KCW GmbH 

Seite | 5 

Stadt Castrop-Rauxel  

  reich der Stadtentwicklung 

und Verkehrsinfrastruktur 

mit direktem Bezug zum 

ÖPNV 

erlaubt den bis dahin nicht denkbaren Einsatz von 

Gelenkbussen. Dies würde eine Direktanbindung von 

Becklem mit einer zentralen Haltestelle und dem 

stadtgrenzenüberschreitenden Busangebot denkbar 

machen. Die Brücke werde jedoch nur einspurig 

befahrbar sein. Der Bau sei für den Zeitraum von 

IV/2016 bis III/2018 geplant.)  

  Ausbau Bladenhorster Straße mit Haltestellenumbau 

(EUV; Umsetzung unklar) 

 Marktplatz / Umbau Doppelhaltestelle zu 

Sägezahnaufstellung (Umsetzung 2016) 

 Umbau Lange Str. zwischen B235 und Postplatz mit 

Haltestellenumbau (aktuell in der Umsetzung) 

 Umbau Vinckestraße mit Haltestellen (aktuell in der 

Umsetzung) 

 Umbau Bf. Süd: Rückbau des Bahnübergangs mit dem 

Bau des Fußgängertunnels und 

Bahnsteigerneuerungsmaßnahmen am Bahnhof Castrop- 

(Stadt zur Umsetzung gerichtlich verpflichtet; 

abgestimmter Vorentwurf zwischen DB und Stadt). 

  



Fortschreibung des Nahverkehrsplans Kreis Recklinghausen – Anlagenband I 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmechtig NahverkehrsConsult – KCW GmbH 

Seite | 6 

Anlage 2 – Stadt Datteln 

Stadt Datteln  

  
Bedeutung/ Funktion  

 Mittelzentrum 

 Gemeindetyp: Mittlere kreisangehörige Stadt 

Bevölkerungsverteilung/ -entwicklung10 

Stadtbezirk Einwohner 

(30.06.2014) 

Einwohnerentwicklung  

2007-2014  

Gesamtstadt 

Stadtmitte 

Hachhausen 

Beisenkamp 

Hagem 

Hötting 

Dümmer 

Meckinghoven 

Im Winkel 

Ahsen 

Horneburg 

Emscher-Lippe 

Schwakenburg 

Bauerschaft Hagem 

Bauerschaft Losheide 

Bauerschaft Natrop 

Natrop 

Bauerschaft Pelkum 

Bauerschaft Klostern 

Bauerschaft Ostleven 

Bauerschaft Bockum 

Bauerschaft Hachhausen 

Bauerschaft Löringhof 

35.166 

5.590 

5.658 

2.657 

4.453 

3.391 

3.208 

3.326 

660 

1.113 

1.594 

797 

754 

200 

133 

110 

416 

152 

458 

175 

168 

133 

20 

-2,2 % 

-2,6 % 

+1,1 % 

-3,8 % 

-3,0 % 

-1,3 % 

-6,3 % 

-5,1 % 

+9,8 % 

-6,2 % 

-2,4 % 

+1,4 % 

+11,7 % 

-17,7 % 

+64,2 % 

-73,4 % 

 

-5,6 % 

-1,1 % 

+8,7 % 

-5,1 % 

-52,3 % 

 

Arbeitsplatzschwerpunkte (> 500 Beschäftigte)11 

 Rottstraße 11 und Dr.-Friedrich-Steiner-Str. 5 (Innenstadt/ Beisenkamp);  

St.-Vincenz-Krankenhaus und Vestische Kinder- und Jugendklinik/ Vestische Caritas-

Kliniken (insgesamt ca. 1.800 Beschäftigte) 

                                           

10  GKD-Radar, Gemeinsame Kommunale Datenzentrale Recklinghausen 

Zweckverband (30.06.2014). 

11  Angaben der Stadt Datteln (Februar 2015) 
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Stadt Datteln  

   Bahnhofstraße 90 (Meckinghoven); Rheinzink GmbH & Co. KG (ca. 500 Beschäftigte) 

Einzelhandel (Standorte > 2.000 qm Verkaufsfläche)12 

 Neumarkt, StadtGalerie; ? (ehem. 3.200 qm –Ex-Hertie) 

 Martin-Luther-Str. 13-15, Ellermannzentrum; insgesamt 2.710 qm 

 Hohe Str.32/ Am Schemm 2, Drogeriekaufhaus Müller/ Tara; insgesamt 1.990 qm 

 Castroper Str. 31, Kaufhaus Danielsmeier; 5.200 qm 

 Walter-Sauer-Straße 2, Bau- und Gartenmarkt Hornbach; 12.960 qm 

 Zur Seilscheibe 1, Möbel Meyer; 2.480 qm 

 Emscher-Lippe-Str. 18, Raiffeisen-Markt 2.450 qm 

 Schachstraße 4-6, Aldi/ Edeka insgesamt 2.110 qm 

Einzelhandelsentwicklung seit 200413 

 Umnutzung des ehem. Karstadt- bzw. Hertie-Komplexes am Neumarkt (Innenstadt) zu 

einem neuen Einkaufszentrum ‚Stadtgalerie‘ mit großer positiver Resonanz 

Schulstandorte14 

Hauptschulen: 

 Datteln, Hachhausen: Hauptschule Hachhausen  

Realschulen: 

 Datteln, Mitte: Städtische Realschule  

Gymnasien: 

 Datteln, Mitte: Comenius-Gymnasium 

 Datteln, Mitte: Dépendance Josef-Schule (Comenius-Gymnasium) 

Förderschule: 

 Datteln, Horneburg: Förderschulinternat Schloss Horneburg 

 Datteln: Private Schule für Kranke der vest. Kinderklinik 

Berufliche Schulen: 

 Datteln, Mitte: Berufskolleg Ostvest 

 Schulentwicklungsplan ist z. Zt. noch in der Diskussion – daher noch keine 

verbindlichen Beschlüsse. 

Im SEP werden im Hinblick auf eine neue mögliche Sekundarschule die Schließung der 

Hauptschule Hachhausen und der Realschule Datteln noch geprüft; Veränderungen 

können sich dadurch ab einem der nächsten Schuljahre ergeben.15 

                                           

12  Angaben der Stadt Datteln (Februar 2015). 

13  Ebenda. 

14  Homepage der Stadt Dattel: 
http://www.datteln.de/4_Kultur_Bildung/SelfDB/Schulen.asp?db=83&form=list&fieldStadt

=Datteln (abgerufen am 12.11.2015). 

15  Ebenda. 
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Stadt Datteln  

   Seit 2013 wurden drei Grundschulen - Grundschule Ahsen, Horneburg und Ringschule 

(Am Mühlenbach 2) – sowie eine Förderschule (Pestalozzischule, Am Mühlenbach 2) 

geschlossen.16  

 Die Grundschulen ‚Josefschule‘, ‚Ringschule‘ und ‚Gustav-Adolf-Schule‘ sind fusioniert 

(„G.-Adolf-Schule; Mozartstr. 1).  

 Im ehem. Gebäude der Josefschule (Hagemer Kirchweg 5) befindet sich nunmehr eine 

Dependance des Städt. Gymnasiums. 

Krankenhäuser17  

 Datteln, Mitte: Vestische Kinder- und Jugendklinik 

 Datteln, Mitte: St.-Vincenz-Krankenhaus 

Planungsrelevante Entwicklungen seit 200418 

Wohngebiete (> 50 WE)  Neues Wohnbaugebiet Hachhausener Str. (ehem. 

Haard-Kaserne; B-Plan 93),  

ca. 160 WE; ab 2016 (Erschließung 2015);  

 Wasserstadt (B-Plan 60, westlich Dortmund-Ems-

Kanal)  

9,6 ha Wohnbaufläche (rd. 300 WE) + 3,8 ha 

Mischgebiet + Sportboothafen (max. 120 

Liegeplätze); ggf. ab 2019/20 (1. Bauabschnitt) 

 Wohngebiet „Schacht V“ (B-Plan 63); nördlich Fr.-

Ebert-Str.; ca. 290 WE (noch 89 unbebaute 

Grundstücke); seit 2002 

 Wohngebiet „Hagemer Binsenweide“ (B-Plan Nr. 

80), zw. D. Mühlenbach/Hagemer Kirchweg;  

ca. 45 WE; seit 2006 

 Westring/ Im Kuhlenkamp; 2 Wohngebiete; (B-

Pläne Nr. 67d/e); insges. ca.95 WE; ab 2015 

Einzelhandel  Neues Einkaufszentrum  Am Schemm (Innenstadt) 

(ca. 4.700 qm VKF); ab 2016/17 

Gewerbegebiete  Gewerbegebiet 8 (B-Plan 94; nördl. A.-Deitermann- 

Str.); ca. 5,2 ha; ab 2017 

 Gewerbepark (Änderung B-Plan 20; ehem. Ruhr-

Zink-Gelände); ca. 9,5 ha; ab 2017/18 

sonstige Vorhaben im Bereich der 

Stadtentwicklung und 

Verkehrsinfrastruktur mit 

direktem Bezug zum ÖPNV 

 Umbau des Busbhanhofs (Neumarkt) 

 Busbeschleunigungsspuren an der Castroper Straße 

 

                                           

16  Angaben der Stadt Datteln (Februar 2015) 

17  Homepage Kreisverwaltung Recklinghausen: https://www.kreis-
re.de/default.asp?asp=adressergebnis&TopMenu=400&leftmen=411&ort=kreisweit&tf14=

ON (abgerufen am 12.11.2015) 

18  Angaben der Stadt Datteln (Februar 2015) 
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Stadt Datteln  

  
Planungsrelevante Entwicklungsvorhaben bis 202019 

Wohngebiete (> 50 WE)  Westring/ Im Kuhkamp; 2 Wohngebiete (B-Pläne 

Nr. 67d/e; insg. ca. 95 WE; ab 2015 

Einzelhandel  Am Schemm (Innenstadt); Neues Einkaufszentrum; 

(ca. 4.700 qm VKF); ab 2016/17 

Gewerbegebiete  Ehem. Bauhof Speeck, Hafenstr.; Gewerbegebiet 

(B-Plan 94); insg. 2,1 ha, 800 qm VKF; ab 2016 

 Nördl. A.-Deitermann-Str.; Gewerbegebiet (B-Plan 

94); ca. 5,2 ha; ab 2017 

 Ehem. Ruhr-Zink-Gelände; Gewerbepark (Änderung 

B-Plan 20); ca. 9,5 ha; ab 2017/18 

 

  

                                           

19  Angaben der Stadt Datteln (Februar 2015) 
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Anlage 3 – Stadt Dorsten 

Stadt Dorsten  

  
Bedeutung/ Funktion  

 Mittelzentrum 

 Gemeindetyp: Große kreisangehörige Stadt 

Bevölkerungsverteilung/ -entwicklung20 

Stadtteil Einwohner 

(30.06.2014) 

Einwohnerentwicklung  

2007-2014 in % 

Gesamtstadt 

Rhade 

Lembeck 

Deuten 

Wulfen 

Holsterhausen 

Hervest 

Östrich 

Hardt 

Altstadt 

Feldmark 

Altendorf-Ulfkotte 

76.021 

5.549 

5.199 

1.698 

13.571 

13.643 

12.815 

2.032 

7.716 

4.051 

7.746 

2.001 

-4,6 % 

-5,8 % 

-2,5 % 

-3,6 % 

-11,1 % 

-1,2 % 

-4,4 % 

-0,4 % 

-4,2 % 

+0,6 % 

-2,3 % 

-6,9 % 

Arbeitsplatzschwerpunkte (> 500 Beschäftigte)21 

 Hervest: Stadtverwaltung Dorsten (ca. 850 Beschäftigte) 

 Altstadt: Krankenhaus mit Ärztehaus (ca. 650 Beschäftigte) 

 Altstadt: Geschäftszentrum Innenstadt, 2 Gymnasien, 3 Altenheime, Ärztehaus  

(>500 Beschäftigte) 

 Feldmark: Interkommunaler Industriepark Dorsten / Marl (Postfrachtzentrum, 

Colawerke, Baumarkt, Möbelmarkt, Logistiker, Dorstener Hafen,…) (>500 Beschäftigte) 

 Wulfen: Gewerbegebiet Wulfen Köhl (Metallwerk Kleinken, Dorstener Arbeit, Autohaus, 

…) (< 300 Beschäftigte) 

 Wulfen: Gewerbegebiet Dimker Heide (Möbelhaus, Hüsken, Behindertenwerkstatt, 

Logistik,…) (< 300 Beschäftigte) 

Einzelhandel (Standorte > 2.000 qm Verkaufsfläche)22 

 Altstadt Dorsten: Geschäftszentrum Innenstadt mit (Mercaden Dorsten ab 2016) 

Mediamarkt; ca. 30.000 qm 

                                           

20  GKD-Radar, Gemeinsame Kommunale Datenzentrale Recklinghausen 
Zweckverband (30.06.2014) 

21  Angaben der Stadt Dorsten (Januar 2015) 

22  ebenda 
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Stadt Dorsten  

   Feldmark: Indupark Dorsten/ Marl; POCO Möbelmarkt und Hagebau; ca. 40.000 qm 

 Feldmark: Nahversorgung Händelstraße (Modernisierung in 2014/5); ca. 10.000 qm 

 Holsterhausen: Geschäftszentrum Borkener Straße/ Freiheitsstraße; ca. 11.000 qm 

 Hervest: Geschäftszentrum Harsewinkel / ca 5.000 qm 

 Hervest: Fürst Leopold neu ab 2014/5 ca. 3.800 qm 

 Hervest: Hellwegbaumarkt/ ca. 10.000 qm 

 Wulfen Barkenberg: Geschäftszentrum Wulfener Markt; ca. 3.000 qm 

 Wulfen Barkenberg: Wohncentrum Wulfen; ca. 30.000 qm  

 Alt-Wulfen: Versorgungsbereich Alt-Wulfen/ Am Brauturm; ca 3.000 qm 

 Lembeck: zentraler Versorgungsbereich Lembeck; ca 8.000 qm 

Einzelhandelsentwicklung seit 2004 

 Hervest: Einzelhandelsentwicklung auf den ehemaligen Zechenflächen und Leerstände 

im Harsewinkel 

 Belebung der Recklinghäuser Straße durch Wall- und Grabenanlage - HS 

Recklinghäuser Straße 

 Das Lippetorcenter (langjähriger Leerstand) wird durch Neubau Mercaden (Beginn 

2014) ersetzt  

 Leerstand in der Passage Wulfener Markt – das neue PEP Einkaufscenter 

Schulstandorte23  

Hauptschule: 

 Dorsten, Hardt: Geschwister-Scholl-Schule  

Realschulen: 

 Dorsten, Holsterhausen: Gerhart-Hauptmann-Realschule 

 Dorsten, Holsterhausen: Erich-Klausener-Realschule 

 Dorsten, Hardt: St. Ursula Realschule  

Gesamtschulen: 

 Dorsten, Wulfen: Gesamtschule Wulfen  

Gymnasien: 

 Dorsten, Holsterhausen: Gymnasium Petrinum 

 Dorsten, Holsterhausen: St. Ursula Gymnasium 

Förderschule: 

 Dorsten, Holsterhausen: Von-Kettler-Schule,  

 Dorsten, Feldmark: Astrid-Lindgren-Schule,  

 Dorsten, Feldmark: Raoul-Wallenberg-Schule  

 Dorsten, Hervest: Haldenwangschule  

 Dorsten, Wulfen: Dependance der Von-Kettler-Schule 

                                           

23  Homepage der Stadt Dorsten: 

http://www.dorsten.de/Kultur/Schulverzeichnis.asp?form=SearchAction&db=83 (abgeru-
fen am 12.11.2015) 
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Stadt Dorsten  

  Berufsschulen: 

 Dorsten, Hervest: Paul-Spiegel-Berufskolleg  

Private Schulen: 

 Dorsten, Holsterhausen: Maria Montessori Schule 

 Die Gerhardt-Hauptmann-Realschule wird voraussichtlich zum 31.07.2016 enden. 

 Die Astrid Lindgren Sprachförderschule soll spätestens 2017 schließen, die Schüler 

werden dann zur Von-Kettler-Schule gehen 

 Noch nicht abschließend entschieden ist die Schließung der Geschwister-Scholl-(Haupt) 

Schule 

 Bereits geschlossen wurden in den vergangenen Jahren: Matthäusschule Wulfen und 

Laurentiusschule Lembeck (Hauptschule) sowie die Grundschulen Agathaschule II 

(Hardt) und Johannesschule (Feldmark).24 

Krankenhäuser25  

 Dorsten, Hardt: Sankt Elisabeth Krankenhaus  

ÖPNV-relevante Ziele26  

planungsrelevante Einrichtungen 

und Ziele im Freizeit-/ 

Tourismusverkehr 

 Schloß Lembeck (Wasserschloß 9; 46286 Dorsten-

Lembeck 

Planungsrelevante Entwicklungen seit 200427 

Wohngebiete (> 50 WE)  Holsterhausen, Wohngebiet Kreskenhof, 

Dickhofsbusch, Zum kleinen Aap‘; ca. 410 WE; ca. 

2005-2011; 

 Wulfen, Wohngebiet Bückelsberg Ost, 1. Abschnitt 

und 2. Abschnitt; ca. 90 WE, 2014-2016 ff. 

Gewerbegebiet  Altstadt, Freizeitbad Atlantis Ansiedlung Media 

Saturn; 300 m², 2014-2011 

 Wulfen, Leerstand Ladenzeile Wulfener Markt und 

neue Nahversorgung PEP Einkaufscenter; ca. 3000 

m²; 2011-2012 

 Hervest, ehemalige Zechenflächen Fürst Leopold 

und Ruhrgasflächen mit Nordanbindung 

Gewerbegebiet Wenge West – Gewerbeflächen; ca. 

50 ha, ab 2015 ff. und Gastronomie, kulturelle 

Einrichtungen, Nahversorgung; - Sondergebiete; ca. 

                                           

24  Angaben der Stadt Dorsten (Januar 2015) 

25  Homepage Kreisverwaltung Recklinghausen: https://www.kreis-
re.de/default.asp?asp=adressergebnis&TopMenu=400&leftmen=411&ort=kreisweit&tf14=
ON (abgerufen am 12.11.2015) 

26  Kreis Recklinghausen – der Vestische Kreis, Download: Der RM-

WebVersion_InnenseitenM5 (abgerufen am 12.11.2015) 

27  Angaben der Stadt Dorsten (Januar 2015) 
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Stadt Dorsten  

  10 ha; 2013-2015 ff. 

sonstige Vorhaben im Bereich der 

Stadtentwicklung und 

Verkehrsinfrastruktur mit 

direktem Bezug zum ÖPNV 

 Umbau des Busbhanhofs (Neumarkt) 

 Busbeschleunigungsspuren an der Castroper Straße 

 

Planungsrelevante Entwicklungsvorhaben bis 202028 

Wohngebiete (> 50 WE)  Feldmark, Beerenkamp;Wohnbebauung; ca. 150 

WE; 2016 ff.; geplant 2015 ff. 

 Feldmark, Johannesviertel; Wohnbebauung; ca. 50 

WE; 2016 ff.; geplant 2015 ff. 

 Holsterhausen, Dunkenbree; Wohnbebauung; ca. 

120 WE; Realisierungszeitraum noch nicht absehbar 

 Wulfen, Bückelsberg I+II; Wohnbebauung; ca. 90 

WE; rechtsverbindlich 

 Hardt, Hafenstraße; Wohnbebauung; ca. 65 WE; 

2016 ff.; 2015-16  

 Hardt, Nonnenkamp; Wohnbebauung; ca. 50 WE; 

2018 ff.; geplant 2017  

 Altendorf, Ulfkotte Ortskern; Wohnbebauung; ca. 

60 WE; -; noch nicht absehbar 

Gewerbegebiet  Hervest: ehemalige Zeche Fürst Leopold – 

Gewerbeansiedlungen incl. Verkehrserschließung 

mit Nordanbindung Gewerbe gebiet Wenge West 

(K 41), Kreativquartier und Soziokulturelles 

Zentrum LEO; rd. 50 ha Gewerbeflächen; ab 

2015 ff.  und rd. 10 ha Sondergebiet/ Mischgebiet 

parallel Halterner Str. , ab 2014 ff.; Rechtskraft 

Bebauungspläne 2011-14 

 Industriepark; Dorsten/ Marl (B225); Restflächen 

an der B 225 gegenüber Ausfahrt L 608; ca. 

12,3 ha, Realisierungszeitpunkt noch nicht 

absehbar; 2012 rechtsverbindlich 

 Gewerbegebiet Große Heide Wulfen (ehemals 

Zeche) B 58; Logistik- und Energiepark; rd. 26 ha; 

in Planung 2016 ff. 

sonstige Vorhaben im Bereich der 

Stadtentwicklung und 

Verkehrsinfrastruktur mit 

direktem Bezug zum ÖPNV 

 Rückbau Bahnbrücke Bf Hervest; 

Straßenbaulastträger Kreis Recklinghausen; ab 

2015; Förderung GVFG beantragt 

 Bahnhofsumfeldverbesserungen Hervest Wege und 

Plätze, B+R–Anlage; Stadt Dorsten; ab 2016; 

Förderantrag in 2015 Städtebau und § 12 ÖPNVG  

 Hauptbahnhof Dorsten ESTW + Flügelung RE 

                                           

28  Angaben der Stadt Dorsten (Januar 2015) 
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Stadt Dorsten  

  14/RB45 beinhaltet Freimachung der Westgleise 

und ebenerdiger Zugang zu neuen barrierefreien 

Bahnsteigen vom ZOB Dorsten, DB Netz AG/ Stadt 

Dorsten (noch nicht terminiert, 2018 ist anvisiert); 

Aufnahme in LuFV II (2015-2019) wurde in Aussicht 

gestellt 

 geplante Anmeldung für Bahnhofsumfeldverbes-

serungen Bf. Dorsten Hervest (Wege, Plätze, B+R) 

340.000 € Städtebauförderung und § 12 ÖPNVG 

NRW; geplant für 2016 
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Anlage 4 – Stadt Gladbeck 

Stadt Gladbeck   

  
Bedeutung/ Funktion  

 Mittelzentrum 

 Gemeindetyp: Große kreisangehörige Stadt 

Bevölkerungsverteilung/ -entwicklung29 

Stadtteil Einwohner 

(30.06.2014) 

Einwohnerentwicklung  

2007-2014 in % 

Gesamtstadt 

Mitte I 

Mitte II (Ost) 

Zweckel 

Alt-Rentfort 

Rentfort-Nord 

Schultendorf 

Ellinghorst 

Butendorf 

Brauck 

Rosenhügel 

75.807 

11.082 

7.306 

11.014 

4.414 

7.545 

2.391 

3.138 

11.702 

12.293 

4.922 

-1,5 % 

-0,7 % 

-2,3 % 

-4,7 % 

-4,0 % 

-5,4 % 

-3,9 % 

+1,9 % 

+5,2 % 

+0,3 % 

-5,7 % 

Arbeitsplatzschwerpunkte (> 500 Beschäftigte)30 

 Galdbeck, Innenstadt: Stadtverwaltung, St. Barbara-Hospital, Banken, Einzelhandel 

(k.A.) 

 Galdbeck, Ellinghorst: Gewerbebereich Beisen-/ Rockwool-/ Bottroper Straße  

(ca. 1.000 Beschäftigte) 

 Galdbeck, Alt-Rentfort: Innova-Park, Pilkington, Lenort & Bauer (ca. 500 Beschäftigte) 

 Galdbeck, Gewerbepark Brauck (nördlicher Teil, Brüsseler Straße, Boystraße, 

verschiedene (u. a. Klingenburg) (ca. 1.000 Beschäftigte) 

Einzelhandel (> 2.000 qm Verkaufsfläche)31 

Zentrale Versorgungsbereiche: 

 Gladbeck, Innenstadt: u.a. City-Center mit Woolworth, New-Yorker und Kauflandcenter 

mit Kaufland, Deichmann, etc.; ca. 34.610 qm 

 Gladbeck, Zweckel: Edeka, diverse; ca. 3.050 qm 

 Gladbeck, Brauck-Nord: LIDL, Netto, diverse; 2.850 qm 

 Gladbeck, Brauck-Rosenhügel, Netto, Norma; 1.700 qm 

                                           

29  GKD-Radar, Gemeinsame Kommunale Datenzentrale Recklinghausen 
Zweckverband (30.06.2014).  

30  Angaben der Stadt Gladbeck (März 2015) 

31  ebenda 
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Stadt Gladbeck   

   (Gladbeck, Rentfort-Nord z.ZT. unbesetzt) 

Sonderstandorte: 

 Gladbeck, Ellinghorst, Gewerbegebiet Hornstr.: u.a. Kaufpark, diverse; ca. 5.000 qm 

 Gladbeck, Mitte II, Gewerbegebiet Krusenkamp/ Buersche Str.: u. a. Aldi, Lidl, diverse; 

3.000 qm,  

 (Baumarkt/ Gartencenter Stewes 10.000 qm) 

Einzelhandelsentwicklung seit 2004 

 Schließung des Hertie-Kaufhauses und Peek&Cloppenburg in der Fußgängerzone 

Schulen32 

Hauptschulen: 

 Gladbeck, Brauck: Erich-Fried-Schule 

Realschulen: 

 Gladbeck, Mitte I: Werner-von-Siemens-Realschule 

 Gladbeck, Mitte I: Anne-Frank-Realschule 

 Gladbeck, Brauck: Erich-Kästner-Realschule 

Gesamtschulen: 

 Gladbeck, Rentfort-Nord: Ingeborg-Drewitz-Gesamtschule  

Gymnasien: 

 Gladbeck, Mitte I: Heisenberg-Gymnasium  

 Gladbeck, Mitte I: Ratsgymnasium 

 Gladbeck, Mitte I: Riesener-Gymnasium 

Förderschulen: 

 Fröbelschule, Gladbeck  

 Gladbeck, Zweckel: Teilstandort Roßheideschule, ehemals Willy-Brandt-Schule, wird 

voraussichtlich ab dem 01.08.2016 sofort aufgelöst 

 Gladbeck, Zweckel: Jordan-Mai-Schule,  

 Gladbeck, Brauck: Roßheideschule 

Berufsschulen: 

 Gladbeck, Mitte I: Johannes-Kessels-Akademie 

 Gladbeck, Mitte I: Beruskolleg des Kreises Recklinghausen 

Privatschulen: 

 Gladbeck, Butendorf: Freie Waldorfschule  

Der Schulentwicklungsplan der Stadt Gladbeck wird in 2015 fortgeschrieben.  

Nach Auskunft der städt. Schulverwaltung ergeben sich folgende Hinweise zu den Verände- 

rungen in den Standorten der weiterführenden Schulen: 

 Die Elsa-Brändström-Schule, Krusenkamp 9, ist mit Wirkung vom 01.08.2014 sofort 

aufgelöst. Der Standort wird für den Betrieb einer weiterführenden Schule nicht mehr 

                                           

32  Homepage Stadt Gladbeck: 

http://www.gladbeck.de/Familie_Bildung/Bildung/Schulen/autostart.asp?highmain=1&hig
hsub=2&highsubsub=0 
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Stadt Gladbeck   

  genutzt. Hier wurde der Ratsbeschluss umgesetzt. 

 Der Teilstandort Zweckel der Roßheideschule, (ehem. Willy-Brandt-Schule), Feldhauser 

Str. 228/230 wird voraussichtlich ab dem 01.08.2016 sofort aufgelöst. Verbleibende 

Klassen werden dann zum Hauptstandort der Roßheideschule in Brauck überführt. 

Turnhalle und Lehrschwimmbecken werden weiter auch für schulische Zwecke genutzt. 

 Die übrigen Standorte der allgemeinen Schulen bleiben unabhängig davon ob eine 

Änderung der Schulorganisation und -struktur eintreten wird (Umwandlung, 

Zusammenlegung oder Dependance) bestehen.33 

Krankenhäuser34  

 Gladbeck, Mitte I: St. Barbara-Hospital 

Planungsrelevante Entwicklungen seit 200435 

Wohngebiete (> 50 WE)  Gladbeck, Alt Rentford, Hege-/ Lottenstr.: 60 WE; 

2011 

 Gladbeck, Mitte II; Bloomshof: 70 WE; 2013 

 Gladbeck, Butendorf, Wielandstr.: 200 WE; 2014 

 Gladbeck, Ellinghorst, Durchholzstr.: 30 WE; 2013 

 Gladbeck, Butendorf-West: 120 WE; 2014 

 Gladbeck, Butendorf, Bergmannstr.: 90 WE; 2016 

 Gladbeck, Butendorf, Phönixstr.: 40 WE, 2016 

Gewerbegebiete  Gladbeck, Elinghorst, Heinrich-Hertz-Str. (westl. 

BAB 31): 5 ha; ab 2004 

Einzelhandel  Gladbeck, Brauck, Horster Straße in Höhe Südpark: 

Rewe-Markt mit Drogerie- und Backshop,  

VK ca. 2300 qm, 2015, im Bau 

Planungsrelevante Entwicklungsvorhaben bis 202036 

sonstige Vorhaben im Bereich der 

Stadtentwicklung und 

Verkehrsinfrastruktur mit 

direktem Bezug zum ÖPNV 

 Umbau ZOB Oberhof / Kombibahnsteig Haltepunkt 

Ost (Verlegung) (keine weiteren Angaben) 

  

                                           

33  Angaben der Stadt Gladbeck (März 2015) 

34  Quelle: Homepage Kreisverwaltung Recklinghausen: https://www.kreis-
re.de/default.asp?asp=adressergebnis&TopMenu=400&leftmen=411&ort=kreisweit&tf14=
ON (abgerufen am 12.11.2015) 

35  Angaben der Stadt Gladbeck (März 2015) 

36  Angaben der Stadt Gladbeck (März 2015) 
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Anlage 5 – Stadt Haltern am See  

Stadt Haltern am See  

  
Bedeutung/ Funktion  

 Mittelzentrum 

 Gemeindetyp: mittlere kreisangehörige Stadt 

Bevölkerungsverteilung/ -entwicklung37 

Ortsteile Einwohner 

(30.06.2014) 

Einwohnerentwicklung  

2007-2014 in % 

Gesamtstadt 

unbekannt 

Haltern-Mitte 

Hamm-Bossendorf 

Lavesum 

Flaesheim 

Sythen 

Lippramsdorf 

Hullern 

Holtwick 

37.809 

120 

19.216 

2.038 

1.671 

1.824 

6.012 

3.640 

2.347 

941 

-1,0 % 

- 

-3,6 % 

-2,0 % 

-0,9 % 

-1,1 % 

+5,3 % 

-1,8 % 

-0,2 % 

+6,7 % 

Arbeitsplatzschwerpunkte ( > 500 Beschäftigte)38 

 Haltern, Innenstadt 

Einzelhandel (> 2.000 qm Verkaufsfläche)39 

 Haltern-Mitte, Innenstadt; ca. 17.000 qm 

 Gewerbegebiet „Münsterknapp“ Lohhausstraße: Hammer Fachmarkt, ca. 2.000 qm; 

Mode Freno, ca. 1.300 qm; takko Modesmarkt, ca. 680 qm; dm Drogeriemarkt, ca. 650 

qm; K & K Supermarkt, ca. 1.800 qm; Aldi, ca. 799 qm; RESO Möbelmarkt, ca. 4.700 

qm 

 Gewerbegebiet „Haltern-Süd“, Recklinghäuser Straße: Edeka, ca. 2.500 qm; Lidl, Aldi, 

Penny, je ca. 800 qm; Trinkgut Getränkemarkt, ca. 800 qm 

 Gewerbepark „Mersch“ Annabergstraße Krumme Meer: Raiffeisen-Markt, ca. 3.500 qm; 

Hagebaumarkt, ca. 5.500 qm 

 Weseler Straße: Kaufpark Supermarkt, ca. 2.100 qm 

Einzelhandelsentwicklungseit 200440 

                                           

37  GKD-Radar, Gemeinsame Kommunale Datenzentrale Recklinghausen 
Zweckverband (30.06.2014). 

38  Angaben der Stadt Haltern am See (Februar 2015) 

39  ebenda 

40  ebenda 
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Stadt Haltern am See  

  
 Schließung von Lebensmittelmärkten im Innenstadtbereich (EDEKA-Neukauf, Lidl, Hill, 

K & K) 

Schulstandorte41  

Schulstandorte  Hauptschulen: 

 Haltern Mitte: Joseph-Hennewig-Hauptschule 

Gymnasien: 

 Haltern, Mitte: Joseph-König-Gymnasium 

Förderschulen: 

 Haltern, Mitte: Erich-Kästner-Schule (Auflösung 

spätestens 2018) 

Die Förderschule Erich-Kästner-Schule, Drususstr. 2, wird bis spätestens 2018 aufgelöst 

(Stärkungspaktmaßnahme).42 

Krankenhäuser43 

 Haltern, Mitte: Sankt Sixtus-Hospital (ca. 200 Betten) 

ÖPNV-relevante Ziele44  

planungsrelevante Einrichtungen 

und Ziele im Freizeit-/ 

Tourismusverkehr 

 Haltener Stausee 

Planungsrelevante Entwicklungen seit 200445 

Gewerbegebiete  Haltern-Mitte, An der Brinkwiese; Gewerbepark 

„Brinkwiese“; 6,8 ha; seit 2008 

sonstige Entwicklungen im Be-

reich der Stadtentwicklung und 

Verkehrsinfrastruktur 

 Sythen-Lehmbraken, Zum Vogelsberg; Silbersee II 

Gastronomie und Strandbad; 2005-2010 

 Halter-Mitte, Hullerner Straße; Gastronomie „Jupp 

unner de Böcken“ mit Kletterwald; 2007/ 2013 

 Haltern-Mitte, Stockwieser Damm; Gastronomie 

„Lakeside Inn“; 2004 

 Flaesheim Flaesheimer Straße; Marina Flaesheim; 

2006 

Planungsrelevante Entwicklungsvorhaben bis 202046 

                                           

41  Quelle: Homepage Stadt Haltern am See: http://www.haltern-am-

see.de/Inhalte/Startseite/Schule_Familie_Soziales/Schulen/index.asp?form=SearchAction
&db=83 

42  Quelle: Angaben der Stadt Haltern am See (Februar 2015) 

43  Quelle: Homepage Kreisverwaltung Recklinghausen: https://www.kreis-
re.de/default.asp?asp=adressergebnis&TopMenu=400&leftmen=411&ort=kreisweit&tf14=
ON (abgerufen am 12.11.2015, 10:07 Uhr) 

44  Quelle: Kreis Recklinghausen – der Vestische Kreis, Download: Der RM-

WebVersion_InnenseitenM5 (abgerufen am 12.11.2015, 10:00 Uhr) 

45  Quelle: Angaben der Stadt Haltern am See (Februar 2015) 
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Stadt Haltern am See  

  
sonstige Vorhaben im Bereich der 

Stadtentwicklung und 

Verkehrsinfrastruktur mit 

direktem Bezug zum ÖPNV 

 Hamm-Bossendorf Recklinghäuser Str.; Planungen 

zum Bau einer Forensik-Klinik auf dem ehem. 

Schachtanlagen-Standort Haltern ½; ca. 130 

Patienten; 2020; unverbindlich 

 Lavesum, Rekener Straße; Indoor-Halle Ketteler Hof 

(Ganzjahresbetrieb); Bauantrag liegt vor 

  

                                                                                                                            

 

46  Angaben der Stadt Haltern am See (Februar 2015) 
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Anlage 6 – Stadt Herten  

Stadt Herten  

  
Bedeutung/ Funktion  

 Mittelzentrum 

 Gemeindetyp: Große kreisangehörige Stadt 

Bevölkerungsverteilung/ -entwicklung47 

Stadtteil Einwohner (30.06.2014) Einwohnerentwicklung  

2007-2014 in % 

Gesamtstadt 

Scherlebeck 

Langenbochum 

Disteln 

Paschenberg 

Herten-Mitte 

Herten-Südwest 

Herten-Südost 

Bertlich 

Westerholt 

61.602 

6.813 

8.032 

6.951 

6.002 

8.377 

5.728 

5.432 

3.514 

10.753 

-4,3 % 

-3,7 % 

-1,8 % 

-5,2 % 

-3,8 % 

-5,6 % 

-4,7 % 

-6,1 % 

-5,4 % 

-3,4 % 

Arbeitsplatzschwerpunkte (> 500 Beschäftigte)48 

 Herten-Süd, Im Emscherbruch: AGR, RZR/ ALDI (ca. 500/ 300 Beschäftigte) 

 Herten-Süd, Hohewardstr. 340: DAR (ca. 400 Beschäftigte) 

 Im Gesamtgebiet des Industrieparks Herten-Süd (Hohewardstraße 310-353/ Hertener 

Mark/ Im Emscherbruch) (insgesamt fast 3.000 Beschäftigte plus mehrere hundert 

Firmenkunden täglich) 

 Herten-Mitte, Im Schloßpark 12: St. Elisabeth-Hospital (ca. 700 Beschäftigte plus 

Patienten und Besucher (ca. 1.000 täglich)) 

 Herten-Mitte, Hospitalstraße:  Caritas und Caritas-Altenzentrum (ca. 300 Beschäftigte 

plus täglich viele Besucher) 

 Herten-Langenbochum, Westerholter Straße 750-770/ 300:  Herta GmbH  

(ca. 500 Beschäftigte direkt bei der Herta GmbH + 1.200 Beschäftigte im 

Gewerbegebiet insgesamt) 

 Auf dem ehemaligen Bergwerksgelände Ewald (östlich der Ewaldstraße 261-299) ist 

seit 2007 ein neues Gewerbe- und Industriegebiet entstanden; u. a. mit RVR-Besucher-

zentrum, Varieté-Theater und Gastronomie.  Ebenso ist über das Ewald-Gelände der 

Landschaftspark Hoheward (beliebtes Erholungs- und Freizeitgelände) erschlossen. 

(mehr als 1.300 Beschäftigte in ca. 40 Unternehmen plus viele Tagesbesucher (speziell 

                                           

47  GKD-Radar, Gemeinsame Kommunale Datenzentrale Recklinghausen 

Zweckverband (30.06.2014). 

48  Angaben der Stadt Herten (Februar 2015) 
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Stadt Herten  

  an den Wochenenden und den Nachmittagsstunden)) 

 Herten-Bertlich, Dorstener Straße: REAL (ca. 200 Beschäftigte und bis zu 3.000 Kunden 

täglich) 

Einzelhandel (Standorte > 2.000 qm Verkaufsfläche) 49 

 Herten Mitte: Innenstadt; ca. 24.000 qm 

 Westerholt: Nebenzentrum; ca. 11.000 qm 

 Bertlich, Hoppenwall: REAL; ca. 6.400 qm 

 Ortsteilzentrum Disteln: Rewe. Lidl, Aldi, Toom, Netto; ca. 12.000 qm 

 Ortsteilzentrum Langenbochum: Lidl; ca. 7.000 qm 

 Ortsteilzentrum Scherlebeck: Aldi, Netto; ca. 2.500 qm  

 Ortsteilzentrum Herten Süd: Aldi, Netto, Woolworth; ca. 4.500 qm 

 Süder-Markt: Diverse; 5.000 qm 

Einzelhandelentwicklung seit 200450 

 Ortsteilzentrum Disteln wurde entwickelt 

 Herten Forum in der Innenstadt musste Insolvenz anmelden, Neubau ab 2015 geplant. 

Schulstandorte51  

Hauptschulen: 

 Herten, Westerholt: Martin-Luther-Schule 

Realschulen: 

 Herten, Paschenberg: Städtische Realschule (Aufgabe des Standortes und Umzug in 

Räume der Willy-Brandt-Schule, Ernst-Reuter-Platz 10/20, 45699 Herten zum 

01.08.2015)- Auflösung der Schule zum 31.07.2017 

 Herten, Mitte: Erich-Klausener-Realschule 

 Herten, Paschenberg: Willy-Brandt-Realschule 

Gesamtschulen: 

 Herten, Disteln: Rosa-Parks-Gesamtschule (Umzug in die Fritz –Erler-Str. 2 in Herten 

ab 01.08.2015) – Auflösung der Schule zum 31.07.2017 

Gymnasien: 

 Herten, Mitte: Städt. Gymnasium 

Förderschulen: 

 Herten, Langenbochum: Christy-Brown-Schule 

 Herten, Paschenberg: Achtenbeckschule 

Berufliche Schulen/ sonstige Bildungseinrichtungen: 

 Herten, Paschenberg: Städtische Berufsschule  

                                           

49  Angaben der Stadt Herten (Februar 2015) 

50  ebenda 

51  Homepage der Stadt Herten: http://www.herten.de/bildung/schulen/index.html (abgeru-
fen am 12.11.2015) 
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Stadt Herten  

  
Krankenhäuser52 

 Herten, Mitte: St. Elisabeth-Hospital 

 Herten, Mitte: LWL Klinik Herten - Psychiatrie & Psychotherapie 

 Herten, Westerholt: Gertrudis-Hospital  

Planungsrelevante Entwicklungen seit 200453 

Wohngebiete (> 50 WE)  Scherlebeck; Sonne +, Bebauungsplan Nr. 177;  

104 WE, ca. 7,5 ha; seit 2013-16 

 Langenbochum; Freiwiese Nord, Bebauungsplan Nr. 

156 A; 101 WE, ca. 10 ha; seit 2008 erschlossen und 

bebaut 

 Langenbochum Freiwiese Süd, Bebauungsplan Nr. 

156 B; 51 WE, ca. 4,5 ha; seit 2012 erschlossen und 

bebaut 

 Herten-Mitte; Waldviertel, Bebauungsplan Nr. 171; 

71-97 WE, ca. 5,5 ha; seit 2004 erschlossen und 

bebaut 

 Paschenberg; Kräuterhof; 40 WE, 5 GE,  

80 Pflegeheimplätze; 2014-2015 

Gewerbegebiete  Herten-Süd; Ewald, Bebauungsplan Nr. 170;  

GI 21 ha, GE 13 ha, MI 2,0 ha, WA 0,5 ha, 

Insgesamt 58,5 ha; seit 2004 

 Langenbochum; Schlägel und Eisen, Bebauungsplan 

Nr. 179; GE 8,2 ha, Mi 0,4 ha, Insgesamt 20,3 ha; 

2014-17 

sonstige Entwicklungen im Be-

reich der Stadtentwicklung  

 Herten-Süd; Landschaftspark Hoheward; 750 ha, 

davon ca. 160 ha Halde Hoheward; 1. BA: 2001-

2004, 2. BA: 2006 -2008, 3. BA: 2009-2013,  

4. BA: beantragt  

 Herten-Süd; Landschaftspark Hoheward; (inklusive 

Ewald, Halde Hoheward, Halde Hoppenbruch, 

Ewaldsee und angrenzende Wälder); 7,5 qkm; 2005-

2010 

sonstige Vorhaben im Bereich 

der Verkehrsinfrastruktur mit 

direktem Bezug zum ÖPNV 

 Neubau Zentraler Omnibusbahnhof 

Planungsrelevante Entwicklungsvorhaben bis 202054 

                                           

52  Homepage Kreisverwaltung Recklinghausen: https://www.kreis-
re.de/default.asp?asp=adressergebnis&TopMenu=400&leftmen=411&ort=kreisweit&tf14=
ON (abgerufen am 12.11.2015, 10:07 Uhr) 

53  Angaben der Stadt Herten (Februar 2015) 

54  Angaben der Stadt Herten (Februar 2015) 
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Stadt Herten  

  
Einzelhandel  Innenstadt; Konrad-Adenauer-Straße / Kaiserstraße / 

Feldstraße; Neubau eines Einkaufszentrums; 12.100 

qm Verkaufsfläche/ 17.000 qm Gesamtfläche; 2016; 

Satzungsbeschluss Bebauungslan in 2015 erwartet 

Gewerbegebiete  Westerholter Straße; ehem. Zechengelände Schlägel- 

und Eisen; 125.000 qm; ab 2018; Rahmenplanung 

2015 
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Anlage 7 – Stadt Marl 

Stadt Marl  

  
Bedeutung/ Funktion  

 Mittelzentrum 

 Gemeindetyp: Große kreisangehörige Stadt 

Bevölkerungsverteilung/ -entwicklung55 

Stadtteile Einwohner 

(30.06.2014) 

Einwohnerentwicklung  

2007-2014 in % 

Gesamtstadt 

Stadtmitte 

Alt-Marl 

Brassert 

Drewer-Nord 

Drewer-Süd 

Hüls-Nord 

Hüls-Süd 

Marl-Hamm 

Chemiezone 

Polsum 

Sinsen-Lenkerbeck 

85.867 

7.275 

9.867 

11.291 

8.431 

8.464 

6.425 

12.330 

9.563 

- 

4.596 

7.625 

-4,2 % 

-8,8 % 

-1,5 % 

-5,9 % 

-3,3 % 

-3,1 % 

-0,5 % 

+0,4 % 

-7,9 % 

- 

-4,2 % 

-7,1 % 

Arbeitsplatzschwerpunkte (> 500 Beschäftigte)56 

 Chemiezone zwischen A 52, Wulfener Straße und Carl-Duisberg-Straße, Chemiepark 

Marl (ca. 10.000 Beschäftigte) 

 Marl-Hamm, Bergwerk Auguste Victoria (schließt Ende 2015) (ca. 3.000 Beschäftigte) 

Einzelhandel (Standorte > 2.000 qm Verkaufsfläche)l57  

 Marl, Stadtmitte: Marler Stern, Einkaufszentrum  

 Marl-Hüls, Fußgängerzone Marl-Hüls 

Schulstandorte58  

                                           

55  GKD-Radar, Gemeinsame Kommunale Datenzentrale Recklinghausen 
Zweckverband (30.06.2014). 

56  Angaben der Stadt Marl (Januar 2015) 

57  ebenda 

58  http://www.marl.de/marl-nach-themen/bildung-schule-und-
erziehung/schulen/schulverzeichnis.html (abgerufen am 12.11.2015, 10:41) 

http://www.marl.de/marl-nach-themen/bildung-schule-und-erziehung/hochschulen.html 
(abgerufen am 12.11.2015) 



Fortschreibung des Nahverkehrsplans Kreis Recklinghausen – Anlagenband I 

___________________________________________________________________________________ 

Mathias Schmechtig NahverkehrsConsult – KCW GmbH 

Seite | 26 

Stadt Marl  

  
Hauptschulen: 

 Marl, Hamm: Hermann-Claudius-Schule 

 Marl, Hüls-Süd: Hauptschule Wiesenstraße 

Realschulen: 

 Marl, Sinsen-Lenkerbeck: Günther-Eckerland-Realschule 

 Marl, Hüls-Süd: Ernst-Immel-Realschule  

Gesamtschulen: 

 Marl, Alt-Marl: Willy-Brandt-Gesamtschule 

 Marl, Sinsen-Lenkerbeck: Martin-Luther-King Gesamtschule 

Gymnasien: 

 Marl, Hüls-Süd: Gymnasium im Loekamp 

 Marl, Drewer-Süd: Gymnasium Marl 

 Marl, Drewen-Süd: Hans-Böckler-Kolleg 

Förderschulen: 

 Marl, Hamm: Wilhelm-Raabe-Schule 

 Marl, Stadtkern: Glück-auf-Schule 

 Marl, Alt-Marl: Heinrich-Kielhorn-Schule 

 Marl, Sinsen-Lenkerbeck: LWL-Schule in der Klinik Marl-Sinsen Schule für Kranke 

Berufsschule: 

 Marl, Hüls-Süd Lucy-Romberg-Haus 

 Marl, Drewer-Süd:  Hans-Böckler Berufskolleg  

Schulentwicklungsplanung59 

 Marl, Hamm: Hermann-Claudius-Schule, wird voraussichtlich 2016/17 geschlossen 

 Marl, Sinsen-Lenkerbeck: Günther-Eckerland-Realschule wird voraussichtlich 2017/18 

geschlossen 

Krankenhäuser60  

 Marl, Alt-Marl: Marien-Hospital Marl 

 Marl, Alt-Marl: Paracelsius Klinik (ca. 170 Betten) 

 Marl, Sinsen-Lenkerbeck: LWL-Klinik (ca. 189 Betten) 

                                           

59  Schulentwicklungsplan, Stadt Marl, 03.2013 

60  Homepage Kreisverwaltung Recklinghausen: https://www.kreis-

re.de/default.asp?asp=adressergebnis&TopMenu=400&leftmen=411&ort=kreisweit&tf14=
ON (abgerufen am 12.11.2015) 
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Stadt Marl  

  
Planungsrelevante Entwicklungen seit 200461 

Wohngebiete (> 50 WE)  Hüls-Süd, Wohngebiet Loeauen, 100 WE. 2004 - 

2010 

 Drewer-Süd, Wohngebiet Gartenstadt, 200 WE, ab 

2008 

 Stadtkern, Wohngebiet Drewerstraße, 150 WE, ab 

2014 

Industriegebiet  Frentrop/ Alt-Marl, Industriepark Dorsten/ Marl 

Gewerbegebiete  Brassert, Gewerbegebiet Neue Zechenstraße 

sonstige Vorhaben im Bereich der 

Stadtentwicklung und 

Verkehrsinfrastruktur mit 

direktem Bezug zum ÖPNV 

 Errichtung eines zentralen Verkehrssteuer-

ungssystem für LZA mit ÖV-Beschleunigung 

 Neubau ZOB Marl 

Planungsrelevante Entwicklungsvorhaben bis 202062 

sonstige Vorhaben im Bereich der 

Stadtentwicklung und 

Verkehrsinfrastruktur mit 

direktem Bezug zum ÖPNV 

 Verbesserung P+R am Bahnhof Marl-Sinsen, ab 

2015 

 Verbesserung P+R am Haltepunkt Marl-Mitte und 

Errichtung eines Aufzugs , muss bis Ende 2017 

umgesetzt sein. 

  

                                           

61  Angaben der Stadt Marl (Januar 2015) 

62  ebenda 
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Anlage 8 – Stadt Oer-Erkenschwick 

Stadt Oer-Erkenschwick  

  

Bedeutung/ Funktion  

 Gemeindetyp: Mittlere kreisangehörige Stadt 

Bevölkerungsverteilung/ -entwicklung63 

Ortsteil Einwohner (30.06.2014) Einwohnerentwicklung  

2007-2014 in % 

Gesamtstadt 

unbekannt 

Groß-Erkenschwick 

Klein-Erkenschwick 

Oer 

Honermann-Siedlung 

Rapen 

30.158 

19 

12.489 

6.345 

5.388 

672 

5.245 

-2,2 % 

-90,8 % 

+1,1 % 

-3,6 % 

-2,4 % 

-6,5 % 

-3,5 % 

Arbeitsplatzschwerpunkte 

 k. A. 

Einzelhandel (Standorte > 2.000 qm Verkaufsfäche) 

 k. A. 

Schulstandorte64 

Hauptschulen: 

 Groß-Erkenschwick: Paul-Gerhardt-Schule 

Realschulen: 

 Groß-Erkenschwick: Christoph-Stöver-Realschule 

Gymnasien: 

 Groß-Erkenschwick: Willy-Brandt-Gymnasium 

Förderschulen: 

 Klein-Erkenschwick: Friedrich-Fröbel-Schule 

  

                                           

63  GKD-Radar, Gemeinsame Kommunale Datenzentrale Recklinghausen 
Zweckverband (30.06.2014). 

64  Homepage der Stadt Oer-Erkenschwick: http://www.oer-

erkenschwick.de/leben/schulen/default.asp?form=SearchAction&db=83 ( abgerufen am 
12.11.2015) 
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Anlage 9 – Stadt Recklinghausen 

Stadt Recklinghausen  

  
Bedeutung/ Funktion  

 Kreisstadt 

 Mittelzentrum 

 Verwaltungsstandort  

 Gemeindetyp: Großstadt 

Bevölkerungsverteilung/ -entwicklung65 

Stadtteil (auch statistische 

Bezirke) 

Einwohner (30.06.2014) Einwohnerentwicklung  

2007-2014 in % 

Gesamtstadt 

Innenstadt 

Nordviertel 

Speckhorn/Bockholt 

Ostviertel 

Westviertel 

Hochlar 

Paulusviertel 

Stuckenbusch 

Hillerheide 

Hillen 

Berghausen 

Grullbad 

Süd 

König-Ludwig 

Röllinghausen 

Hochlarmark 

Suderwich 

Essel 

118.624 

1.618 

9.012 

1.426 

11.365 

7.173 

5.043 

7.451 

2.384 

6.940 

9.342 

407 

6.208 

12.669 

11.506 

4.078 

10.028 

11.534 

439 

-3,4 % 

-6,6 % 

-2,2 % 

-1,5 % 

-4,8 % 

-2,3 % 

-3,8 % 

-4,6 % 

-3,5 % 

+9,8 % 

-5,2 % 

-10,0 % 

-7,4 % 

-3,3 % 

-5,5 % 

+0,7 % 

-6,3 % 

-1,4 % 

-7,6 % 

Arbeitsplatzschwerpunkte (> 500 Beschäftigte)66 

 Innenstadt: Stadtverwaltung (ca. 440 Beschäftigte) 

 Kurt-Schuhmacher-Allee; Kreisverwaltung (ca. 850 Beschäftigte) 

 Innenstadt; Palais Vest (ca. 1.500 Beschäftigte) 

 Hochlarmark; Hella Werke (ca. 850 Beschäftigte) 

                                           

65  GKD-Radar, Gemeinsame Kommunale Datenzentrale Recklinghausen 

Zweckverband (30.06.2014). 

66  Angaben der Stadt Recklinghausen (Februar 2015)  
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Stadt Recklinghausen  

   Mühlenstraße; Prosper Hospital (ca. 1.220 Beschäftigte) 

 Dorstener Straße; Klinikum Vest (ca. 990 Beschäftigte) 

 Recklinghausen Süd; Eliabeth Krankenhaus (ca. 600 Beschäftigte) 

 Herzogswall/ Königswall; Sparkasse (ca. 540 Beschäftigte) 

Einzelhandel (Standorte > 2.000 qm Verkaufsfläche)67 

 Innenstadt: Palais Vest, Einkaufszentrum; ca. 27.000 qm 

 Castroper Straße 134, Marktkauf 

 Westring 1, Westring Center 

 Ehlingstraße 50 ff, Rewe/ Aldi 

Schulstandorte68 

Hauptschulen: 

 König-Ludwig: HS an der Wasserbank,  

 Ostviertel: HS Paulus-Canisius  

Realschulen: 

 König-Ludwig: Bernard-Overberg-Realschule 

 Ostviertel: Dietrich-Bonhoeffer-Realschule  

 Westviertel: Maristenealschule 

 Hillerheide: Otto-Burrmeister-Realschule  

Gesamtschulen: 

 Suderwich: Städtische Gesamtschule  

 Nordviertel: Wolfgang-Borchert-Gesamtschule  

 Süd: Käthe-Kollwitz-Gesamtschule  

Gymnasien: 

 Nordviertel: Marie-Curie-Gymnasium  

 Innenstadt:Gymnasium Petrinum,  

 Paulusviertel: Hittorf Gymnasium  

 Westviertel: Freiherr-vom-Stein-Gymnasium  

 Süd: Theodor-Heuss-Gymnasium  

Förderschulen: 

 Nordviertel: Raphael-Schule  

 Ostviertel:Friedrich-Ludwig-Jahn-Schule  

 Paulusviertel: Tagesklinik/ Ambulanz  

 Paulusviertel: Schule für Kranke im Prosper-Hospital 

 Süd: Albert-Schweitzer-Schule 

                                           

67  Angaben der Stadt Recklinghausen (Februar 2015) 

68  Homepage Stadt Recklinghausen: 
http://www.recklinghausen.de/Inhalte/Startseite/Familie_Bildung/Schulen_und_Hochschu

len/Schulverzeichnis/index.asp?db=83&form=list&fieldStadt=Recklinghausen&orderby=fi
eldName (abgerufen am 12.11.2015) 
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Stadt Recklinghausen  

   Süd: Fährmannschule  

Berufsschulen: 

 Süd: Berufskolleg Mitte  

 Ostviertel: Kuniberg Berufskolleg  

 Hillen: Justizakademie des Landes NRW  

 Ostviertel: Herwig-Blankertz-Berufskolleg  

 Paulusvietel: amt - Dr. Margret Stromberg e.K. 

Bei den Standorten der weiterführenden Schulen gibt es nach heutigem Stand zwei 

Veränderungen. 

 Die Friedrich-Ludwig-Jahn-Schule, Förderschule, Jahnstraße 32, läuft zum Ende des 

Schuljahres 2017/18 aus. Das Gebäude an der Jahnstraße wird aber voraussichtlich ab 

dem Schuljahr 2016/17 bereits durch die Liebfrauenschule (Grundschule) genutzt. 

Dadurch wird das Gebäude an der Liebfrauenstraße frei. 

 Die Gemeinschaftshauptschule Paulus-Canisius, Canisiusstraße 6, läuft zum Ende des 

Schuljahres 2017/18 aus. An diesem Standort befinden sich aber zusätzlich die sog. 

"Vorklassen" und "Internationale Orientierungsklassen", in denen Flüchtlingskinder und 

Kinder von Asylbewerbern auf die Teilnahme am Unterricht in den Regelschulen 

vorbereitet werden.  

In der aktuellen Situation besteht hier ein besonders großer Bedarf. Auch die Kinder 

aus den nördlich umliegenden Städten werden hier beschult. Dadurch besuchen z. Zt. 

rd. 190 Kinder diese Klassen. 

Ob sich ein Standortwechsel für diese Klassen nach dem Auslaufen der GHS Paulus-

Canisius im Jahr 2018 ergibt, kann z. Zt. noch nicht abgeschätzt werden.69 

Krankenhäuser70 

 Paulusviertel: Prosper-Krankenhaus 

 Westviertel: Knappschaftskrankenhaus, Klinikum Vest GmbH 

 Süd: Elisabeth Krankenhaus 

Planungsrelevante Entwicklungen seit 200471 

Einzelhandel  Innenstadt, Palais Vest; 27.700 VKF; 2014 

 Schmalkalder Straße, Ostermann; 30.000 VKF; 2006 

 Westring 51; (Wegfall Innenstadt); Technisches 

Rathaus; ca. 220 Mitarbeiter; 2009 

Gewerbegebiete  Beckbruchweg; Zentraler Betirebshof; Kommunaler 

Servicebetrieb; ca. 380 Mitarbeiter;  

sonstige Vorhaben im Be-

reich der Stadtentwicklung 

 Campus Blumental (Wegfall an der Kemnastraße); Max-

Born-Berufskolleg; ca. 3.200 Schüler/ Lehrkräfte, 2006 

                                           

69  Angaben der Stadt Recklinghausen (Februar 2015) 

70  Homepage Kreisverwaltung Recklinghausen: https://www.kreis-
re.de/default.asp?asp=adressergebnis&TopMenu=400&leftmen=411&ort=kreisweit&tf14=

ON (abgerufen am 12.11.2015) 

71  Angaben der Stadt Recklinghausen (Februar 2015) 
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  und Verkehrsinfrastruktur  Campus Blumental (Wegfall an der Kemnastraße); 

Herwig-Blankertz-Berufskolleg; ca. 2.200 Schüler/ 

Lehrkräfte, 2008 

Planungsrelevante Entwicklungsvorhaben bis 202072 

Wohngebiete (> 50 WE)  Nordviertel, Griegstraße; Wohnungsbau; ca. 70 WE; 

2020; kein Planungsrecht vorhanden 

 Ostviertel, Klausenerstraße; Wohnungsbau; ca. 160 WE; 

2020; kein Planungsrecht vorhanden 

 Paulusviertel, östl. Kemnastraße; Wohnungsbau;  

ca. 100 WE; 2015; Planungsrecht vorhanden 

 Hillerheide, Karlsbader Straße; Wohnungsbau;  

ca. 80 WE; 2020; B-Plan im Verfahren 

 Hillerheide, Maybachhof; Wohnungsbau; ca. 60 WE; 

2020; kein Planungsrecht vorhanden 

 Hillen, Castroper Straße; Wohnungsbau; ca. 80 WE; 

2020; kein Planungsrecht vorhanden 

 König-Ludwig, Pappelallee; Wohnungsbau; ca. 70 WE; 

2020; kein Planungsrecht vorhanden 

Gewerbegebiete  Ostviertel, Buddestraße; gewerbliche Nutzung;  

ca. 3,5 ha; 2020, Planungsrecht tlw. vorhanden, 

Realisierung zeitlich abhängig vom Bau der 

„Osttangente“ 

 Paulusviertel, Blumenthal 1/2/6, westlich Herner Str., 

Kurt-Schumacher-Allee; gewerbliche Nutzung; ca. 12 ha; 

2020; Planungsrecht tlw. Vorhanden 

 Hillerheide, westlich und östlich Bruchweg; gewerbliche 

Nutzung; ca. 4,6 ha; 2018; Planungsrecht muss 

geändert werden 

 Stuckenbusch, Auf der Herne; gewerbliche Nutzung;  

ca. 3 ha; 2015; kein Planungsrecht vorhanden 

 Berghausen, Maria-von-Linden-Straße ca. 4 ha; 2015; 

Planungsrecht vorhanden 

 Berghausen, Röllinghausen, Schmalkaldener Straße; 

gewerbliche Nutzung; ca. 12 ha; 2015; Planungsrecht 

wir zzt. überarbeitet 

  

                                           

72  Quelle: Angaben der Stadt Recklinghausen (Februar 2015) 
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Anlage 10 – Stadt Waltrop 

Stadt Waltrop  

  

Bedeutung/ Funktion  

 Gemeindetyp: Mittlere kreisangehörige Stadt 

Bevölkerungsverteilung/ -entwicklung73 

Stadtbezirk Einwohner 

(30.06.2014) 

Einwohnerentwicklung  

2007-2014 in  % 

Gesamtstadt 

Holthausen Lippe 

Brockenscheidt 

Leveringhausen 

Oberwiese 

Braßkamp 

Waltrop-Mitte 

Im Berg 

Neue Kolonie/Moselbachtal 

Industriegebiet Im Wirrigen 

Alte Kolonie 

Kettelersiedlung 

Egelmeer 

Klöcknersiedlung 

Hirschkampsiedlung 

29.246 

846 

1.164 

903 

692 

3.408 

2.497 

2.777 

3.667 

51 

3.567 

2.207 

2.656 

1.538 

3.273 

-1,7 % 

+3,3 % 

-3,3 % 

+7,2 % 

-8,2 % 

-4,0 % 

-0,2 % 

-2,5 % 

-0,5 % 

+18,6 % 

-5,4 % 

-6,5 % 

+11,5 % 

-3,9 % 

0,3 % 

Gewerbegebiete und Arbeitsplatzschwerpunkte (< 300 Beschäftigte)74 

 keine 

Einzelhandel (Standorte > 2.000 qm Verkaufsfläche)75 

 Innenstadt 

Schulstandorte76 

Realschulen: 

 Waltrop, Mitte: Städtische Realschule 

Gesamtschulen: 

                                           

73  GKD-Radar, Gemeinsame Kommunale Datenzentrale Recklinghausen 
Zweckverband (30.06.2014). 

74  Angaben der Stadt Waltrop (Februar 2015) 

75  ebenda 

76  Homepage Stadt Waltrop: 

http://www.waltrop.de/Inhalte/Bildung_Soziales/index.asp?highmain=0&highsub=0&high
subsub=0 (abgerufen am  12.11.2015) 
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 Waltrop, Mitte: Gesamtschule  

Gymnasien: 

 Waltrop, Mitte: Theodor-Heuss-Gymnasium 

Förderschulen: 

 Waltrop, Mitte: Schule Oberwiese  

 Waltrop, Mitte: Paul-Dohrmannschule  

Krankenhäuser77 

 Waltrop, Mitte: St.-Laurentius-Stift (150 Betten) 

ÖPNV-relevante Ziele  

planungsrelevante Einrichtungen 

und Ziele im Freizeit-/ 

Tourismusverkehr 

 Waltrop, Oberwiese: Schleusenpark Waltrop78 

Planungsrelevante Entwicklungen seit 200479 

Wohngebiete (> 50 WE)  Im Röhrken (Martin-Niemöller-Str.); Wohngebiet; 

42 WE, 4 ha; 2006 

 Altenbruch I (Altenbruchstr.), Wohngebiet; 42 WE, 

2,2 ha; 2008 

 Altenbruch II (Altenbruchstr.), Wohngebiet; 95 WE, 

7,3 ha; 2011 

 Altenbruch III (Altenbruchstr.), Wohngebiet; 20 WE, 

1,2 ha; 2014 

Gewerbegebiete  Leveringhäuser Feld I (Leveringhäuser Str.); 

Gewerbegebiet; ca. 20 Betriebe; ab 2010 

Planungsrelevante Entwicklungsvorhaben bis 202080 

Wohngebiete (> 50 WE) 

 

 Goethestr./ Hafenstr.; Neues Wohnen am Kanal; 

Wohngebiet, ca. 200 WE, ca. 11 ha; 2016/17; 

verbindlich 

Gewerbegebiete  Leveringhäuser Str., Gewerbegebiet; ca. 3 ha; 

2016/17, verbindlich 

 Im Dicken Dören; Industriegebiet; 15,2 ha; 2016 

Planungsbeginn 

 

 

                                           

77  Homepage Kreisverwaltung Recklinghausen: https://www.kreis-
re.de/default.asp?asp=adressergebnis&TopMenu=400&leftmen=411&ort=kreisweit&tf14=
ON (abgerufen am 12.11.2015) 

78  http://www.hebewerk-henrichenburg.de/ (abgerufen am 05.12.2014) 

79  Angaben der Stadt Waltrop (Februar 2015) 

80  ebenda 


